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Das „Wunder von Lengede“ fasziniert
die Schüler auch heute noch
Fünftklässler der IGS Lengede widmen sich dem Unglück und der Rettung

Der 49. Jahrestag des Gruben-
unglücks von Lengede und die
nicht mehr für möglich gehal-
tene Bergung von elf Verschüt-
teten am 7. November 1963 war
Anlass genug für die Schüler
der IGS Lengede, sich intensi-
ver mit diesem markanten Er-
eignis in ihrem Schulort aus-
einanderzusetzen. Im Rahmen
des Gesellschaftskundeunter-
richts gab es unter anderem im
Rathaus von Lengede für alle
fünften Klassen an zwei Vor-
mittagen die Möglichkeit, sich
„hautnah“ mit diesem Thema
zu beschäftigen.

„Der Lengeder Ortschronist
Werner Clewe gab zunächst
interessante Einblicke in die
105-jährige Geschichte des
Bergbaus in und um Lengede.
In diesem Zusammenhang wa-
ren die Ereignisse im Herbst
1963 zentraler Bestandteil des
Vortrages“, so Sascha Witte,

Lehrer an der IGS Lengede.
Im weiteren Verlauf des The-
mentages begleiteten der ehe-
malige Steiger Helmut Müller
sowie der ehemalige Bergmann
Günter Helmedag die Schüler
durch die Ausstellung.
Wenn Zeitzeugen über ihre Er-
lebnisse berichten und durch
persönliche Geschichten die
ausgestellten Exponate berei-
chern, ist das Interesse eines
jeden Schülers gewiss. „Keine
Frage rund um das Unglück
blieb dabei unbeantwortet be-
ziehungsweise wurde beschö-
nigt“, so Kathrin Böke, Jahr-
gangsleiterin. Ein Highlight
war die Möglichkeit, in die
Dahlbuschbombe steigen zu
dürfen.

Die Schüler vertieften weitere
Berichte über Zeitzeugen, Ret-
ter und Gerettete, so u.a. über
den damaligen Fördersteiger
Paul Brinkhues, Onkel der

Schülerin Inga Mundt aus der
5c. „Obwohl mein Onkel schon
einige Jahre verstorben ist, kann
ich mich noch gut an seine Ge-
schichten erinnern“, berichtete
Inga. „Wir freuen uns sehr, dass
Werne Clewe, Helmut Müller

sowie Günter Helmedag von
der Arbeitsgruppe Bergbau der
Ortsheimatpflege Lengede die
Vorträge und die Führungen
im Rathaus so interessant ge-
staltet“, so Dr. Jan-Peter Braun,
Schulleiter der IGS Lengede.

Von „eigener“ Energie überzeugt
Lengedes Bürgermeister und Kollegen sind erste Kunden der Gemeindewerke Peiner Land

Der neue Energieversorger
Gemeindewerke Peiner Land
(GPL) verzeichnet die ersten
Kunden. Es sind die Bürger-
meister der beteiligten Gemein-
den, unter ihnen auch Hans-
Hermann Baas aus Lengede.

Lengedes erster Bürger un-
terzeichnete gemeinsam mit
Frank Bertram (Edemissen),
Wilfried Brandes (Ilsede), Lutz
Erwig (Hohenhameln), Klaus
Grimm (Lahstedt) und Gerd
Albrecht (Wendeburg) im
Kundenzentrum der GPL und
der Stadtwerke Peine ihre Ver-
sorgungsverträge. Sie erhalten
künftig Strom und Erdgas vom
„eigenen“ Versorger.

Die sechs Gemeinden sind in
der Energieversorgung Peiner
Land (EnPL) zusammenge-
schlossen und halten darü-

ber gegenwärtig 25 Prozent
der GPL-Anteile. Auf mittlere
Sicht werden die Kommunen
die Mehrheit an den Gemein-
dewerken Peiner Land von dem

heutigen Mehrheitseigner, den
Stadtwerken Peine, überneh-
men. Die EVI Energieversor-
gung Hildesheim ist mit dem
geringsten prozentualen Anteil

der Juniorpartner bei den GPL.
„Wir hoffen, dass möglichst
viele unserem Beispiel folgen
und sich für ‚ihren‘ regionalen
Energieversorger entscheiden“,
verdeutlichten die Vorstände
der EnPL Frank Bertram und
Wilfried Bandes. „Starke und
erfolgreiche Gemeindewerke
nutzen den Menschen vor Ort.
Arbeits- und Ausbildungsplät-
ze bleiben oder entstehen neu,
Steuern und etwaige Über-
schüsse gehen an die Kommu-
nen und kommen in Schulen,
Sport-, Kultur- und Sozialein-
richtungen wieder den Bürgern
zugute.“

Das eigene Versorgungsunter-
nehmen soll die Energiewende
in den Gemeinden fördern,
ohne auf die Interessen ferner
Konzerne Rücksicht nehmen
zu müssen. r

Günter Helmedag erklärt Schülern der 5c den Einsatz der Versor-
gungsbombe ... privat

Die ersten Kunden der Gemeindewerke: Frank Bertram, Gerd Alb-
recht, Lutz Erwig, Wilfried Brandes, Klaus Grimm, Hans-Hermann
Baas, Heiner Zieseniß und Wolfgang Birkenbusch. privat


